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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Chronik des Tages. 


and Crdmannadorf konnten am 10. Auguſt wegen des 
nicht enden ſtarken Regens Ihre Mafeſtäten die Zimmer 
die .ntlafien. Seine Majeſtät der König nahmen 
gewöhnlichen Vorträge entgegen. 
i und d len unternahmen Ihre Majeſtäten der König 
dem die Königin, begleitet von Seiner Königlichen Hobeit 
der gingen von Preußen, Ihrer Königlichen Hoheit 
Hoſlagendeſſin Alexandrine und dem bei dem Königlichen 
ber ger eingetroffenen Herzog Eugen von Würtem⸗ 
wel es dun Ausflug auf die Frieſenſteine. Schmiedeberg, 
geſch Ihre Majefläten paſſirten, war auf das Feſtlichſte 
Krün und die dortigen Behörden hatten ſich zur Be⸗ 
Jura. Ihrer Majefäten aufgeftellt. Nach Erdmannsdorf 
Aon gekehrt, machten Seine Maſeſtät, in Begleitung Seiner 
och glichen Hoheit des Prinzen von Preußen, gegen Abend 
tanken Spaziergang durch den Park und beſuchten Be⸗ 
Am 12. Au 1. ey 
„Auguſt wohnten Ihre Majeſtäten in der dafigen 
0 80 em Gottesdienſte bei 125 machten nach demſelben 
ich ei paziergang durch den Park. Vor dem Schloſſe hatte 
einer 90 Deputation des Veteranen: Vereins aufgeftellt mit 
gehabt ahne, welche Ihre Maſeſtät die Königin die Gnade 
Diez demſelben zu verleihen. 
nigin woneſe Ihrer Majeſtäten des Königs und der Kö⸗ 
von N 5 . nebſt Begleitung, 
5 mannsdorf nach Sansſouci, iſt nun definitiv zum 
4 IB. Auguſt fetgefteltt, f aus. 
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Grientaliſche Angelegenheiten. 


Südlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 
Das Kriegsjournal des Fürſten Gortſchakoff reicht bis 
zum 26. Juli. Der Feind ſetzte fein Feuer gegen einzelne 


Theile der Vertheidigungslinie fort und überſchüttete die Stadt 


mit einer überaus großen Menge verſchiedenem Wurfgeſchoſſe 
und Raketen, wozu ſich noch ein ununterbrochenes Büchſen⸗ 
feuer gefellte. Dies hinderte aber die ruſſiſche Garniſon nicht, 
die Beſchädigungen an den Werken auszubeſſern und neue 
Batterieen zu errichten. In der Nacht zum 13. Juli warfen 
ſich Freiwillige auf das mittlere Logement vor der Baſtion 
Nr. 2, trieben den Feind heraus und zerſtörten das Logement. 
Die Ruſſen hatten 7 Todte und 18 Verwundete. Der Verluſt 
des Feindes muß beträchtlicher ſein, weil ſeine Reſerven unter 
das Feuer der Feſtungswerke und eines Dampfers geriethen 

In dem Rapport vom 28. Juli giebt General Simpſon 
den Verluſt der Engländer vom 23. — 26. Juli an an Todten 
20 Gemeine, an Verwundeten 1 Offizier, 4 Sergeanten, 
1 Trommler und 133 Gemeine. 

Der „Sinai“ iſt in Marſeille mit Nachrichten aus der Krim 
eingetroffen. Ungeheure Maſſen von Wurfgeſchoſſen waren 
in die Laufgräben gebracht worden. Allein für den Angriff 
auf den linken Flügel follen 56 Batterieen in der Entfernung 
von 50 — bis 120 Metres von den feindlichen Werken errich⸗ 
tet worden ſein. 5 

Am 9. Auguſt war die Kanonade der Verbündeten ſchwach; 
ſonſt nichts Neues. ä 

Der Effektivbeſtand der Ruſſen in der Krim iſt nicht ver⸗ 
mehrt worden und ihre Stellung iſt ſtets dieſelbe. Die Al⸗ 
lürten geben durch nichts Veranlaſſung zu der Meinung, daß 
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fie die Krim fo bald verlaſſen würden. Im Haupt⸗Ouartier 
hat man fo eben ein ſteinernes, zweiſtoͤckiges, mit einer Ter⸗ 
raſſe verſehenes Haus vollendet, das für General Peliſſier 
beſtimmt iſt. Es iſt mitten in einem prachtvollen Garten 
erbaut und mit einer [hönen Anfahrt verſeben. Alles deutet 
darauf hin, daß der Krieg im Orient ſich noch lange hinaus: 
dehnen werde. Man fängt an Sinope zu einem weiten 
Stapelplatz für Munition, Lebensmittel und Materialien 
umzuſchaſſen, was darauf zu deuten ſcheint, daß man die 
Ruſſen auch in Aſien angreifen will. Die Steinbauten in 
Kamieſch erlangen eine gewiſſe Ausdehnung. Die Befeſti⸗ 
gungslinie iſt faſt gänzlich beendigt. Innerhalb derſelben 
werden dauerhafte Magazine errichtet. Kamieſch ſelbſt wird 
bald eine anſehnliche und belebte Stadt ſein. Die Eiſenbahn 
leiſtet die erwarteten Dienſte. 

Nachrichten aus Süd⸗Rußland zufolge fol es unmöglich 
fein, eine größere Truppenanzahl als gegenwärtig ſich in der 
Krim befindet (250,000 Mann) zu verpflegen. Weitere 
Zuzüge werden daher unterbleiben. Dagegen werden die 
Zufuhren von Proviant und Munition verdoppelt, um die 
Vorrathskammern für den Winter zu füllen. Die in den 
Gouvernements Cherſon und Beſſarabien vorgeſchobenen 
Corps nebmen eine ſolche geregelte Stellung ein, daß das 
Krim⸗Heer ſo wie die einzelnen Truppenabtheilungen nach 
Bedarf in wenigen Tagen kompletirt werden können. — Der 
Vortrab des nach der Krim beſtimmten Grenadier⸗Corps iſt 
am 31. Juli in Nikolaſeff eingetroffen und das Gros wird in 
den nächſten Tagen nachfolgen. 

An den Dniepermündungen legen die Ruſſen ungeheure 
Arbeiten an, um die Einfahrt nach Nikolajeff zu ſchließen. 
Nikolajeff it außer feinem beträchtlichen Seearſenal auch noch 
das große Munitions- und Proviant⸗Depot für die Armee 
in der Krim. Die Ruſſen bauen dort Batterien auf Pfahl⸗ 
werken in den Untiefen des Fluſſes. 

Laut Nachrichten von der aſiatiſchen Küſte iſt es den ruſſi⸗ 
ſchen Truppen, die Anapa vor zwei Monaten räumten, ge⸗ 
lungen, über den Kuban zu gehen, ſo daß ſie ihren Rückzug 
ohne Furcht, abgeſchnitten zu werden, vollenden können. 
Sefer Paſcha organiſirt eine tſcherkeſſiſche Miliz, aber Scha⸗ 
myl bleibt noch ummer im Gebirge und zeigt keine Neigung zu 
einer Diverſion. 

Aus Erzerum wird unterm 17ten Juli geſchrieben: Die 
Ruſſen lagern ſich anderthalb Stunden von Kars und zeigen 
noch keine ernſtliche Neigung Kars anzugreifen; ſie ſuchen 
aber alle Zufuhren aufzufangen, um auf dieſe Weiſe die Gar⸗ 
niſon zur Uebergabe des Platzes zu noͤthigen. Schereff Paſcha, 
ab etneut von Kars, der mit der Auffidyt über die Getrei⸗ 
demagazine in Dſcheni Kuni betraut worden war, ift durch 
den Oberbefehlshaber Vaſſiff Paſcha verbaftet worden, weil 
er auf die Kunde vom Anrücken der Ruſſen ſofort alle Vor⸗ 
rätbe verkauft hatte und nach Erzerum entflohen war. Die 
RNuſſen ſcheinen die Straße von Baſazid gänzlich verlaſſen zu 
baben und die Straßen nach Perfien würden frei fein, wenn 
He nicht durch die Räubereien der Kurden unſicher gemacht 
würden. — Aus Trapezunt berichtet man vom Iſten, daß 
deer Paſcha mit 20000 Mann Baſchibozuks zur Verſtärkung 
des don Muſtafa Paſcha befehligten Heeres ausgerückt war, 
daß aber fein Corps ſchon nach achttägigem Marſche nicht 
weniger als 1200 Mann durch Deſertion verloren hatte. 
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Nördlicher Kriegs: Schauplatz. ie 
Wie ſchon berichtet wurde, zerflörte der „Arrogant“ ein 
unausgebautes Fort und einige Kaſernen auf der Inſel Kotka 
bei Wiborg. Auf dem nördlichen Theile der Inſel befindet 
ſich noch eine Kaſerne zu 4000 Mann und auf der Militär: 
ſtraße zwiſchen Selfingfore und Wiborg ein großes Fort mit 
28 Kanonen und einigen Kaſernen. Am 31. Juli fuhren 
einige Schiffe um die Inſel berum und gewahrten die Truppen, 
wie ſie eben aus den Kaſernen ab und über die Brücke auf dad 
Feſtland marſchirten. Ein Schiff ſtellte ſich fo auf, daß es die 
Brücke einſchließen konnte und ſo die Rückkehr der Truppen 
verhinderte. Die Mannſchaft der Boote ging ans Land und 
äſcherte einige Gebäude ein, die Flammen griffen aber um fi . 
und verzehrten auch das nahe Dorf, wo nur die hübſche Kirche 
unverſehrt blieb. Als man das Fort ſuchte, fand ſich, daß 
es vier engliſche Meilen landeinwärts, alſo weit außer der 
Schußweite der Schiffskanonen lag. — Sonſt iſt weder be 
Kronſtadt noch an den Küſten des finniſchen Meerbuſens etwas 
von Bedeutung vorgefallen. ( 
Vor Reval lagen am 2. Auguſt eine bedeutende Anzabl F 
von Kriegsſchiffen. Von den tranzöiihen Schiffen find 400 
Mann am Lande, die Bäume fällen, bebauen und Schuß 
wehre für die Kanonenböte daraus zimmern. Auch werden 
eine große Menge Schanzkoͤrbe geflochten. 
Die Allürten haben am 9. und 10. Auguſt Sweaborg 
bombardirt. Admiral Penaud meldet vom Iten: Das 
Bombardement hat mit Erfolg ſtattgefunden. Die ſehr ſtarke 
Feuersbrunſt hat 45 Stunden gedauert. Die Magazine 
ſind faſt ſämmtlich zerſtört, das Arſenal liegt in Trümmern, 
die Pulvermagazine find geſprengt. Die Verluſte der Ruſſen 
find ſehr ſtark, die der Alliirten unbedeutend an Perſonen, 
an Material gar kein Verluſt. Großer Enthuſtasmus herrscht 
in der Marine der Allürten. 1 
Auch Win dau ſoll von einem Bombardement beimgeſucht 
worden ſein. Es legten ſich plötzlich zwei feindliche Kriegs? 
dampfer vor die Stadt und begrüßten dieſelbe mit Bomben. 
Die Einwohner waren indeſſen umſichtig genug, um einen 
erheblichen Schaden, den die Geſchoſſe anrichten könnten, 
fo viel als moglich zu verhindern. Da der Feind keine Tru? 
pen in der Stadt merkte, ſo hörte das Feuer bald auf. Vier 
zig Mann begaben ſich in das Städtchen, reſtaurirten LE 
und zogen bald wieder zu den Schiffen. 9 
Die franzöſiſche Fregatte „Cleopatra“, welche Breſt 
12. Mai verließ, umfuhr am 9. Juni nebſt zwei Dampfer 
eine engliſche Fregatte und zwei Dampfer fand. Die End“ 
länder und Franzofen haben bisher ihre ganze Thätigteit auf 
Kreuzen im Onegabuſen und auf Blokirung der Dwinga? 
mündung beſchränkt. Die Ruſſen baben ihre Vertheidigung?? 
mittel in Archangel und der Umgegend ſehr vermehrt. 
Ereigniſſe von Erheblichkeit find noch nicht vorgefallen, 


Deutſch land. 


s Preußen. — 2 
Berlin, den 13. Auguſt. Seine Königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen if, von Erdmannsdorf kommend, 
nach Baden: Baden hier durchgereiſt. a 
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werfin, den 13. Auguſt. In das allgemeine Kirchen⸗ 
1 et wird jetzt, auf Anordnung der oberſten Kirchenbehörde, 
it nur die früher ſchon verfügte Bitte um Erhaltung 

Friedens, fondern auch um deſſen Wiederher⸗ 
RB, aufgenommen. Die dazu vorgeſchriebene Formel 
Volt „Lenke die Herzen Derer, welchen die Führung der 
6 ker durch deine Hand vertraut iſt, zum Trachten nach 

haltung und Wiederherſtellung des Friedens und laß ſie 
. Wortes eingedenk ſein: Selig ſind die Friedfertigen, 
enn fie werden Gottes Kinder heißen.“ 

Köln, den 12. Augufl. Geſtern wurden am Bahnhoſe 
zu Aachen 125 als Baumwolle deklarirte Ballen konfiseirt, 
ent en Oeffnung man Revolver fand. Jeder Ballen 

ot, 24 Revolver mit Pulverhörnern, Kugelformen und 
2 udbütchen. Sie kamen aus Antwerpen und als Ziel des 

ransports wird Rußland angegeben. 


Kur fürſtenthum Heffen. 


Kaſſel, den 5. Au inzi 

; . Auguſt. In den Provinzial: Wochen: 
Blättern wird ein aus dem Jahre 1781 ſtammendes Verbot 
ſuc einnerung gebracht, wonach den Schullehrern der Be⸗ 


d 2 fi 2 2 
boten 8 Wirthshäuſer unter Strafdrohung ver⸗ 


OGeſterreich. 


dienen, den 11. Auguſt. Während die innere Stadt Wien 
db ef von der Cholera fo ziemlich verſchont geblieben, wü⸗ 
n ſie deſto ſtärker in den vor der Linie liegenden Ortſchaften 
a Sechshaus, wo nicht ſelten in manchem Haufe 
ren, f 3 Erkrankungsfälle vorkamen, die meiſt tödtlich wa⸗ 
minder daß, um die Beunruhigung der Emwohnerſchaft zu 
ern, das Sterbegloͤckchen zu läuten unterſagt wurde. 
vom . Radetzky macht in der „Gazz. uffiziale di Verona“ 
ſeit dem Auguſt bekannt, daß der Kaiſer die Aufhebung des 
onen m 13. Februar 1853 auf die Habe von 31 exilirten Pers 
kenegen Sequeſſers bewilligt habe. 
en den 12. August. Die kaiſerliche Regierung hat in 
e 
Gus London expedirten Note ſein Bedauern über den 
niſche uß der engliſchen Regierung ausgeſprochen, die italie⸗ 
Wand ationalitäten durch Errichtung einer italieniſchen 
Erwa en Legion in ibren vielleicht ganz ungerechtfertigten 
bekla rtungen zu beſtärken. — Auf der Südbahn hat ſich ein 
ſtieß genswerthes Unglück zugetragen. Bei Wiener Neuſtadt 
eine der Separatirain mit einem Infanterie: Bataillon auf 
besch daſelbſt fiehenden Laſtzug. Die Maſchine wurde ſtark 
ö mer igt, drei Laſtwagen und vier Perſonenwagen zertrüm⸗ 
der 6 Vier Soldaten und zwei Bahn⸗Beamte blieben auf 
Stelle tod, 30 Mann find ſchwer verwundet. 
Mena - den 13, August. Der Kaser hat fi) nach Wiener 
ſtatt ig begeben und eine firenge Unterſuchung über das 
gen gefundene Eiſenbahnunglück angeordnet. Sieben Wa⸗ 
lichten Io gänzlich zertrümmert, daß das Holzwerk Aehn⸗ 
32 Soldat gebacktem Holze hat. Von den verwundeten 
butaiadoten ſind bereits 3 geſtorben und an 7 mußten Am⸗ 
giebt 8 Bann: Baper den 5 
Ver ch an eicht Beſchädigte. Leider ſcheint eine 
Vernachlüzigung Urſache des Unglicke zu fein, 
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Brennbüchl, den 9. Auguſt. An der Stelle, wo heute 
vor einem Jahre der König von Sachſen, Friedrich Auguſt, 
das Unglück hatte, von einem ſcheu gewordenen Pferde er⸗ 
ſchlagen zu werden, iſt von der ſächſiſchen Königs ⸗ Familie 
zum Gedächtniß des verewigten Königs eine Kapelle errichtet 
und reichlich ausgeſtattet worden. Die Königinnen und Prin⸗ 
zeſünnen haben ſelbſt die Meßgewänder geſtickt. Die Kapelle 
ift im gothiſchen Style erbaut und bis zur Thurmſpitze 85 Fuß 
hoch. Der Altar der Kirche ſteht genau an der Stelle, wo 
das blutende Haupt des Königs hingelegt wurde, und der 
Ort, wo der König niederfiel, iſt außerhalb der Kapelle mit 
einer platt auf den Boden gelegten weißen Marmortafel, in 
welche ein Kreuz gearbeitet ift, geſchmückt. Die Kapelle wurde 
geſtern Vormittag im Beiſein der Geiſtlichkeit der Umgegend 
und des Statthalters von Tyrol und vieler andern Beamten 
feierlichſt eingeweiht. Auch die Schützen⸗Kompagnien der 
umliegenden Dörfer hatten ſich in Uniform und mit ihren 
Muſik⸗ Chören eingefunden. Im Gaſthauſe Brennbüchl ift 
das Zimmer noch unverändert erhalten, in welchem der 
König verſchieden iſt. Der Wirth hat über der Thüre eine 
Gedenktafel anbringen und ſeitdem Niemanden in der Stube 
wohnen laſſen. Geſtern Abend traf die verwitwete Königin 
von Sachſen daſelbſt ein und begab ſich in dies Gemach. 
Heute hat die Königin in der Kapelle die Meſſe gebört und 
die Kommunion empfangen; ſpäter reiſte ſie über Insbruck 
wieder zurück. N 

Der Magiſtrat von Trieſt hat einen dortigen Arzt, Dr. Ma⸗ 
ria Rocca, weil derſelbe ſich während der Cholera ohne Ur⸗ 
laub entfernt und der Weiſung zurückzukehren nicht Folge ge⸗ 
leitet hat, von der Ausübung der Medizin und Chirurgie im 
ganzen Umfange der Monarchie entſetzt. 


Franthkreic. 


Paris, den 12. Auguſt. Ein Dekret eröffnet dem Kriegs⸗ 
miniſterium einen i Kredit von 300,000 Fr., 
die an die Wittwen und Waiſen der im Orient gebliebenen 
Soldaten vertheilt werden ſollen. Dieſer Betrag war an⸗ 
fänglich zu dem Feſte am 15. Auguſt auögefegt geweſen und 
iſt vom Kaiſer feiner jetzigen woblthätigen Beſtimmung zuge⸗ 
wieſen worden. — Es beſtätigt ſich, daß die Kaiſerin ſich in 
geſegneten Umſtänden befindet. Ein Kammerherr dez 
Kaiſers bat ſich nach London begeben, um die Königin von 
England von dieſem Ereigniß in Kenntniß zu ſetzen. Die 
Kaiſerin wird in Folge ihres Zuſtandes nur den Hoffeſten in 
St. Cloud und Verſailles beiwohnen, bei den übrigen Feier⸗ 
lichkeiten, die zu Ebren der Königin Victoria ſtaſtfinden 
werden, nicht erſcheinen. — In Marfeille find 30 arabiſche 
Häuptlinge angekommen, die ſich nach Paris zum Beſuch der 
Ausſtellung begeben. — In Orleans iſt eine zweite Jeanne 
d' Are aufgetreten. Sie giebt vor, eine göttliche Miſſion zu 
haben und verlangt nach der Krim geſchickt zu werden, um 
Sebaſtopol zu nehmen, was fie in kurzer Zeit auszuführen 
verſpricht. Einſtweilen hat man eine ärztliche Unteiſuchung 
über ihren geiſtigen Zuſtand angeordnet. — In dem zu Lille 
verbandelten Prozeß, betreffend ein Attentat auf den Kaiſer, 
ſind drei Angeklagte freigeſprochen worden. Dhenien wurde 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und Der quiens zu 5 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 
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Das franzoͤſiſche Schiff „Colombe“ iſt durch einen Zuſam⸗ 
menſtoß mit einer türkiſchen Fregatte fo beſchädigt worden, 
daß es die beabſichtigte Rückfahrt nach Frankreich vorläufig 
aufgeben und nach Konſtantinopel in's Arſenal gebracht wer⸗ 
den mußte, um ſeine Beſchädigungen ausbeſſern zu laſſen. 

Paris, den 12. Auguſt. Das heute Nacht von Dover 
abgegangene Poſt⸗Dampfſchiff iſt gegen den aus Frankreich 
kommenden Dampfer angerannt und wurde ſo beſchädigt, 
daß es die Fahrt nicht fortſetzen konnte, ſondern wieder in den 
Hafen von Dover einlaufen mußte. 

Mehrere Heerden in Spanien aufgekaufter Maulthiere 
ſind in Gibraltar nach der Krim eingeſchifft worden. — Von 
Toulon iſt ein Transportſchiff mit Soldaten und Lebensmit⸗ 
teln nach dem Orient und von Cherbourg die ſchwimmende 
Batterie „Davaſtation“ nach dem ſchwarzen Meere abge: 
gangen. 

S ya nien. 

Die Königin ſcheint entſchloſſen zu ſein, den ganzen Som⸗ 
mer im Eskurial zuzubringen. Sie geht jede Nacht bis 3 Uhr 
Morgens in den Gärten ſpazieren, hört dann in der Kapelle 
die Meſſe und legt ſich zu Bette. — In Barcelona ſind 3 Mi⸗ 
ligen, die ihre Waffen abzugeben ſich hartnäckig weigerten, 
erſchoſſen worden. Zu Girona verhaftet man alle Perſonen, 
die als Karliſten am letzten Bürgerkriege betheiligt waren. 

Madrid, den 2. Auguſt. Zu Barcelona wurden am 
28. Juli an 200 Arbeiter, die bisher als Rädelsführer bei 
den letzten Unruhen in der Citadelle ſaßen, eingeſchifft, um 
nach Cuba trandportirt zu werden, wo man fie unter die 
Soldaten ſtecken wird. — Es wird eine Reſervearmee, eine 
Art Landwehr errichtet, die in 80 Bataillonen 60000 Mann 

ſtark fein wird, zu deren Bildung das ganze Königreich in 
80 Bezirke eingetheilt werden ſoll. — Die Cholera hat ſeit 
dem 11. Mal bis Ende Juli in Madrid 919 und in Aranjuez 
1891 Menſchen weggerafft. 

Der Verkauf der geiſtlichen Güter wird eheſtens vor ſich 
gehen. Die Geiſtlichkeit widerſetzt ſich der Uebergabe der 
Güter nach Kräften. 
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Rom, den 27. Juli. Bei der unglaublichen Leichtgläu⸗ 
bigkeit des Volkes giebt es viele Propheten, deren Prophezei⸗ 
hungen von großem Unglück, womit Leute und Land betroffen 
werden ſollen, den Leuten viel zu ſchaffen machen. Die Wahr⸗ 
ſagerinnen treiben öffentlich und ungehindert auf den Markt⸗ 
plätzen ihr einträgliches Geſchäft und haben viel zuthun. Selbſt 
die Kirche benutzt und vermehrt dieſe Gemüthsaufregung. Ka⸗ 
puziner und Jeſuiten durchziehen, von Volksmaſſen begleitet, 


die Straßen und halten an den Ecken ſcharfe Bußpredigten. 


Ihr ſtehendes Thema iſt, des Laſters Rieſentrotz habe endlich 
des Himmels Langmuth aufgezehrt und ein Schnitter ohne 
gleichen ſei nahe. 

Rom, den 4. Auguſt. In der Camarca di Roma ſo wie 
n de Delegation Viterbo und Spoleto find mehrere Todes⸗ 
rtheile vollſireckt worden. Die erſte Hinrichtung geſchah in 


Monteroſt an einem jährigen Stalljungen, welcher im vo: 
ligen Sabre den aus Rom nach Schleſten heimkehrenden Pil⸗ 
a Scheffner aus Breslau tödtlich verwundete und beraubte. 
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Der todtgeglaubte Pilger kam nach und nach wieder zu Kr 
ten und date Gelegenheit den Mörder zu entdecken. Die N 
Richter erſter Inſtanz hatten nur auf lebenslängliche Sale] 
renſtrafe erkannt, die Sogra Conſulta ſchärfte aber das Ur N 
theil, weil Schefiner ein Pilger und Fremder geweſen. 

Turin, den 10. Auguſt. Der alte tapfere General Pepe 
iſt, ungefähr 80 Jahr alt, in Turin geſtorben. Er dan 
ſchon unter dem erfien Kaiſerreiche und zeichnete ſich 1849 
durch ſeine Vertheidigung von Venedig aus. 4 


Großbritannien und Irland. 


ſic bedauert die Vereitelung der Wiener Konferenzen, 
i 


die Allürten, erwähnt rühmend die franzöſiſche und ſardiniſche 
Allianz, ſpricht von der Anwerbung fremder Legionen und 
von der türkiſchen Anleihe und rühmt einige vorgenommerk 
Reformen im Innern und in den Kolonien. Die engliſche 
Fremdenlegion zu Shorncliffe bat geſtern vor der König 
die Revue paſſirt. — Da die Werbungen in Nordamerils 
mißlungen find, will man nun ein ausſchließlich aus Kang? 
diern beſtehendes Regiment von 2800 Mann anwerben laſſen, 
das den Herzog von Cambridge zum Oberſt⸗ Inhaber 
erhalten ſoll. - 
Bußland und Polen 
Petersburg, den 6. Auguſt. Aus Aſtrachan ſind 
unangenehme Nachrichten eingetroffen. Die Turkmenen 
beunruhigen die Küſten des kaspiſchen Meeres und die Ufer 
der Wolga. In der Nacht zum 9. Mai wurde ein Handels 
fahrzeug in der Nähe der Inſel Mian Kale von einem Pie 
tenboote überfallen und die Mannſchaft fortgeſchleppt. 
einem andern Angriff auf ein Handelsfahrzeug, das nach 
Aſtrachan wollte, kam es zu einem Scharmützel, in welchem 
drei Turkmenen verwundet und von der Mannſchaft d 1 
angegriffenen Schiffes ein Mann getödtet und 3 verwundet! 
wurden. Ein drittes Fahrzeug wurde am 21. Mai beraubt 
und die 12 Mann ſtarke Beſatzung fortgeſchlepp t. 
Der General Bruſſiloff, welcher ein freundschaftlich“ | 
Schreiben des Kaiſers von Rußland in Bezug auf die Thron. 
beſteigung deſſelben an den perſiſchen Hof zu überbringg 
hatte, iſt nicht nur an der Grenze, ſondern auch in Tab } 
und in der Reſidenzſtadt Teheran mit ausgezeichneten Ehren; 
bezeigungen empfangen worden. En 
Der Kaifer hat ſich zum Chef des Schützenregiments den 
kaiſerlichen Familie ernannt, das aus Leuten von den Fall 7 
lichen Gütern gebildet wird; die Brüder des Kaiſers, Kon, 
ſtantin, Nikolaus und Michael, ſind zu Batalllonschefe e. 
nannt und die Thronfolger, die Großfürſten Aleranre N 
Wladimir und Alexei Alexandrowitſch, Nikolai Konten 5 
nowitſch, fo wie die Fürſten Nikolaus, Eugen, Sergel n 40 
Georg Maximilimowitſch Romanoff ſollen in den Liſten 0 1 
Regiments geführt werden. Mit dieſem bedeutungsvollen 
Akt tritt die kaiſerliche Familie gewiſſermaßen in die Reihen 


& 


der allgemeinen Landesbewaffnung. 1 


Die feit einigen Wochen kurſirenden Gerüchte von 
großen Feuersbrunſt in Petersburg beftätigen ſich. 


u 
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Sasse: 8 
5 Juli brach nahe bei der Feſtung Schlüſſelburg an den 
PERL n Magazinen unweit der Stadt ein bedeutendes Feuer 
"6, durch welches an 150,000 Zentner Heu und 14,000 
entner Roggenmehl ein Raub der Flammen wurden. Am 
„Juli brach im mobkauer Stadtviertel ein zweites großes 
Feilen aus, das noch einen größern Umfang gewann als das 
0 here. Ein großer Theil des Stadtviertels brannte nieder, 
* andern auch eine im großartigſten Maßſtabe neu ange: 
gte Zuckerfabrik. Große Maſſen von Vorräten gingen 
Aberande. — Der Erzbiſchof von Taurien hat bei ſeiner 
teife aus Sebaſſopol an den Fürſſen Goriſchakoff einen 
wont gerichtet, worin er feiner Frömmigkeit das böchfte Lob 
1 und den Umſtand, daß der Fürſt wie der Erzengel (Mi⸗ 
f el) heißt, welcher im Himmel mit der hoͤlliſchen Schlange 
N 10 und fie in den Abgrund ſtürzte, als ein Zeichen des 
ie ausbleibenden Sieges anſieht. Am Schluſſe des Briefes 
geh der Erzbiſchof Rußland „gleihfam die Arche Noah für 

e rechtgläubige Kirche.“ 


Theater in Warmbrunn. 


gidem kunſtliebenden Publiko zu Warmb runn ſtehen in 
bene. mehrere außerordentliche, dramatiſche Genüſſe 
auch di Moͤge es dieſelben ſich nicht entgehen laſſen. Moͤge 
fett die Umgegend deſto eifriger daran ſich betheiligen, je 
Set fo auserleſene ihr geboten zu werden pflegen. Der 
des d. chauſpieler Grans aus Weimar benuͤtzt die Ferien 
nem tigen Hof⸗Theaters, bekanntlich eines der ausgezeich⸗ 
Ser in Deutſchland, um fie mit feiner Gattin, einer 
bei eſierin, in unſerm Gebirge zu verleben, und gelegentlich 
bo rY wackern Geſellſchaft unferes in jeder Beziehung 
einſas achtungswuͤrdigen Theater⸗Direktors Schiemang 
bat er ® aſtrollen zu geben. Schon in den „Journaliſten“ 
Vettel ſich überaus empfohlen, und in „Lorbeerbaum und 
fo glätabe ſeine vorzuͤgliche Kuͤnſtlerſchaft vorigen Dienſtags 
fire, end bewährt, daß er durch mehrmaligen, enthuſia⸗ 
N Hervorruf geehrt wurde. Sonntags den 19. Auguſt 
Lande r im letztgenannten Stuͤcke unferes alten, lieben 
Dicht mannes Holtei den verkannten und zuletzt wahnſinnigen 
drin er Heinrich noch einmal zur erſchuͤtternden Anſchauung 
ſten gen, ein Meiſterſtuͤck der Darſtellung bis in die gering⸗ 
uſt zarteſten Schattirungen hinein. Dienftage den 21. Au⸗ 
ehe den Baumeiſter und Frau und Tochter Toni, 
a5 10 überhaupt zum erſten Male auf den Brettern, in 
dem „ste Mittel“ von Joh. Weiſſenthurn auftreten, nach⸗ 
geſchicne beruͤhmte Ehepaar von der Breslauer Bühne 
uneeſezin iſt. Ein fuͤr dieſe — man darf ſagen — faſt 
eus der aher Verluſt. Es giebt nur noch wenig „Meiſter“ 
verstehe alten, guten Schule, die dramatiſch ſo 3 „bauen“ 
ehen, bei bewundernswuͤrdiger Vielſeſtigkeit, als der 
te, im Tragiſchen wie im Komiſchen. Und ſeine 
lauer zit Jahre lang ein entfchiedener Liebling des Bres⸗ 
Hoffn Publſei geweſen und geblieben. Man kann von der 
paareg 9, abt laſſen, die Tochter eines f A Ehe 
e i nen Mitgi 
uchern 5 der von ihnen empfange Per 8 3 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


& ud 55 heute klagten Ziehung der 2ten Klaſſe 


öͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 


A 


4662. 


auf Nr, 5941, 1 Gewinn von 500 Rthlr. auf Nr. 5540. 
2 Gewinne zu 200 Rthlr. fielen auf Nr. 50,203 u. 69,022; 
und 2 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 75,619 und 81,320. 


Berlin, den 14. Auguſt 1855. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe Il 2ter 
Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Rthlr. 
auf Nr. 6047. 2 Gewinne zu 500 Rthlr. fielen auf Nr. 50,579 
und 53,548. 2 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 37,138 und 
49,085; und 8 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 7690. 9362, 
16,530. 17,249. 40,728. 48,475. 52,245 und 67,237. 


Berlin, den 15. Auguſt 1855. 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Den 8. Auguft: Herr Schaffhauſen, Koͤnigl. Amtsrath, 


aus Heidaͤnichen. — Herr Kutzner, Appellations⸗Gerichts⸗ 
Rath, aus Poſen. — Fraͤul. T. Diederichs aus Guſtrow. 


— Frau Weiſſer; Frau Ruͤckert; beide aus Breslau. — 


Den hten: Frau Kaufm. Müller; Frau Gutsbeſ. Nie mit 
Tante u. Schwägerin; ſaͤmmtl. aus Schmiegel. — Herr 
Cohn, Kaufm. u. Juwelier, mit Tochter, aus Glogau. — 
Herr Haaſe, Kreis⸗Gerichts⸗Rath, aus Ueckermünde. — 
Herr Cichowig, Gutsbeſ., aus Rydlewo. — Frau Baronin 
Troͤltſch, Rittergutsbeſ., aus Waͤldchen. — Herr Fräntel, 
Kaufm., aus Birmingham. — Herr v. Schutz, Oberſt⸗Lieut. 
im Kriegs⸗Miniſterio, mit Sohn; Herr F. Lande; ſaͤmmtl. 
aus Berlin. — Herr v. Zubowski, Gutsbeſ., aus Krakau. 
— Herr v. Keſſel, Hauptmann a. D., mit zwei Fräulein 
Toͤchtern, aus Leſchkowitz. — Herr Daum, Partikulier, 
aus Steinau. — Den 10ten: Herr Beth, Kellermeiſter; 
Frau Furnlehrer Hennig; beide aus Breslau. — Fräulein 
C. Hanoſchke; Fräulein Ullrize; beide aus Pammin.— 
Frau Amtsrath Bieß mit Familie aus Oſſig. — Frau 
FT. Bunzler aus Prov. Poſen. — Herr Rudolph, Oekonom, 
aus Lauban. — Herr Gumprecht, reform. Prediger, mit 
Frau und Tochter, aus Waſchke. — Herr L. Hartmann, 
Optikus, mit Frau, aus Edinburgh. — Den Ilten: Herr 
Scharfenort, Ober⸗Regierungs⸗Rath, aus Liegnitz. — Herr 
Schwarzkopf, emerit. Polizei⸗Sekretär, aus Schweidnitz. — 
Verw. Frau Kaufm. Länder mit Tochter aus Liegnitz. — 
Herr Dr. Scholz mit Frau und Sohn aus Breslau. — 

raͤul. v. Poſer aus Zedlitz. — Herr Kunowski, Kreis⸗ 

exichts⸗ Direktor, mit Frau, aus Frankfurt a. O.— 
Fräul. v. Engelhart, Stiftsdame, mit Fräul. Schweſter, 
aus Breslau. — Den 12ten: Frau Apotheker Muͤller mit 
Tochter; Herr Erdmann, Rentier, mit Frau u. Schweſter; 
ſaͤmmtl. aus Berlin. — Herr Nocht, Fabrikant u. Guts⸗ 
beſ., mit Tochter, aus Herrmannsdorf. — Herr Corband, 
Boͤttchermeiſter, mit Frau u. Tochter, aus Breslau. — 
Frau Gaſtwirth Braun aus Rawicz. — Herr Tonn, Guts⸗ 
beſitzer, mit Frau, aus Hollaͤnderdorf. a ö 


Familien- Angelegenheiten. 


Verbindungs- Anzeige. 
Als Neuvermaͤhlte empfehlen ſich: 


Robert Strauſſ, Diakonus in Ratibor 
Emma Strauſf, geb. Zimmer. 


Schweidnitz, den 14. Auguſt 1855. 


10,000 Rthlr. auf Nr. 87,360. 1 Gewinn von 1000 Rthlr. 


za ren. 
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Todes fall⸗ Anzeigen. 


4738. Heut ſtarb nach kurzem Krankenlager unſre innigft 

geliebte Tochter und Schweſter Minna. ums 

Freunden und Bekannten widmet dieſe Anzeige } 
Hirſchberg, den 16, Auguſt 1855. die Familie Schaͤl. 


4735. Heut Morgen 2 Uhr entſchlief nach laͤngeren Leiden 
unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter, und Großmutter, 
Frau Jeanette Baumert geb. Simmerlein, was 
wir ſtatt jeder weiteren Meldungen hiermit Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzeigen. 
9. Guelden und Familie. 
Glogau den 15. Auguſt 1855. 


Mit ſchwerem Herzen widme ich allen entfernten 
Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Anzeige, daß heute 
Nachmittag gegen 5 Uhr mein juͤngſtes Soͤhnchen, Namens 
Karl Emil Georg, an den din eines unglücklichen 

alles verſchieden iſt. Der kleine Liebling mußte fruͤh ſchon 
einer ſeligen Mutter und vier Geſchwiſtern in die Ewig⸗ 
keit folgen, zu großer Beugung ſeines viel gepruͤften Va⸗ 
ters, ſeiner zärtlichen Großmutter, ſeines einzigen Bruders 
und Aller, die ihm ſonſt nahe ſtanden. 
Schoͤnwaldau, den 11. Auguſt 1855. 

Robert Becker, Kantor. 


4676. Heute früh nach 11 Uhr, entſchlief ſehr ſanft nach 
kurzem Krankenlager meine gute Mutter, die verw. Frau 
Lehrer und Organiſt Mogwitz, Caroline geb. Häßsner, 
aus Rackſchütz bei Neumarkt. Theilnehmenden Freunden 
widmet die Anzeige Julius Mogwitz. 
Falkenhain, den 13. Auguſt 1855. 


4678. Statt jeder beſondern Meldung machen Unterzeich⸗ 
nete mit tiefbetruͤbten Herzen allen lieben Verwandten und 
Bekannten die traurige Anzeige: daß unſer geliebter Bru⸗ 
der F. W. Vogdt, Gutsbeſitzer auf Glocken bei Saalfeld 
in O. P. (früher mehrere Jahre lang Beamter auf Roth⸗ 
lach bei Bunzlau), nach eg ſchweren Leiden an 
Bruſtkrampf und Waſſerſucht, am 7. Auguſt in einem Als 
ter von noch nicht vollen 62 Jahren zum beſſern Leben fanft 
entſchlummert iſt. Er hinterläßt eine tieftrauernde Gattin 
und noch 6 e Kinder. Um ſtille Theilnahme bitten 
Ob.⸗Thomaswaldau und H. Müller, geb. Vogdt. 
Ob.⸗Keſſelsdorf. TJ. Zippel, geb. Vogdt. 


(Berſpätet.) 
Nachruf 
am Jahrestage des Todes 
unſeres geliebten Gatten und Vaters, 
des Erb⸗ und Gerichtsſcholzen 


4667. 


“ 


Friedrich Auguft Jacob 


aus Altenlohm, f 
geſtorben am 5. Auguſt 1854. 


Ein Jahr dahin, wo einſt die theure Hülle 
Von unſerm Gatten, Vater ſank ins Grab; 

Wo er, ein Mann in ſchoͤnſter Lebensfuͤlle, 
All' unſre Hoffnungen nahm mit hinab. 


Er war uns ſtets ein treuer Gatte, Vater! 
\ Und forgte für uns ohne Raſt und Ruh; 
War Freunden in der Noth ſtets ein Berather, 
HPtft Huͤlfe leiſtend eilt' er ihnen zu. 


Auch war ſein Herz von Gottesfurcht durchdrungen 
Und glaͤubig baute er auf ſeinen Gott, 
Für den fo oft fein frommes Lied erklungen, 
Dem treu er anhing bis zu ſeinem Tod. 


Wir ſtehen nun, von ſeiner Lieb' verlaſſen, 
Wehklagend an dem oͤden Grabesrand; 

Nur wer ihn kannte, wird den Schmerz erfaſſen, 
Den unf’re Lieb’ durch feinen Tod empfand. 

Der Gott, der uns an dieſem Pruͤfungstage 
Des Troſtes Balſam in die Herzen goß, 

Der durch Gebet uns ſtillet jede Klage, 
Sei hochgelobet, feine Gnad' ift groß. 

Nun ruhe wohl im kuͤhlen Schooß der Erde, 
Es giebt dereinſt ein ſchoͤnes Wiederſehn; 

Wo wir, befreit von irdiſcher Beſchwerde, 
Mit Gottvertraun den Himmelsweg einſt gehn. 


Die Hinterbliebenen. 
Den k m a1 
wehmuͤthiger Erinnerung und Liebe \ 
bei der Wiederkehr des Todestages der unvergeßlichen 1 


Caroline Louiſe "Emilie Hoffmann, 
geb. Döring, 


welche am 15. Auguft 1854 als treue Lebensgefährtin 
Gutsbeſitzers und Schulenvorſtehers. 
Johann George Hoffmann aus Thomaswaldan 


am Nervenſchlage im Alter von 27 Jahren plotzlich ihr 
ie, junges Leben ſchloß. elch 


4674. 


Frage: 
Was treibt Dich, Freund, in ſtiller Stunde 
So oft zu jenem Huͤgel hin? 
Was ſeufzeſt Du mit mattem Munde 
Und weinſt, mit ganz gebeugtem Sinn? 
Den Blick zu jenem Stein erhoben, 
Rufſt Du das Wort: „Louiſe“ aus, 
Mit feuchter Wang' den Blick nach oben, 
Kehrſt Du zerknirſcht ins ſtille Haus? 
Antwort: 
Kennteſt Du den Schmerz, 
Den ein Gattenherz 
Bei der Trennung einſt empfunden, 
Als die, welche ihm verbunden, 
Niob Abſchied nahm, 


immer wieder kam. 


Wuͤßteſt Du dabei 

Auch die Liebestreu, 

Welche ſie uns ſtets geſpendet, 
f Bis der kurze Traum geendet, 

Ach, Dir brach das Herz 

Mitleidsvoll der Schmerz. 


Freund, Du fruͤgſt nicht mehr 
Was fuͤr Herzbegehr, 1 
Mich dem Friedhof zugefuͤhret? 
Wuͤrdeſt durch den Schmerz gerühret; 
Denn mein Lebensgluͤck 
Kehrt nie mehr zurück, 
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meinem innig geliebten, unvergeßlichen Gatten 


Carl Wilheim Eduard Tſchentſcher, 


u genen Freiſtellbeſitzer, Tiſchlermeiſter und Schulvorſteher 
ichwaldau bei Schönau, in tiefſter Betruͤbniß gewidmet. 


Er antſchlief ſelig am 21. Auguſt 1854 in dem kraͤftigen 
Anesalter von 46 Jahren 4 Monaten und 7 Tagen. 


Ach, viel u i 
zu fruͤh ſankſt Du hinab 
Zur Ruhe in das kühle Grab: 
Du warſt mein Gluck hinieden! 
a öd' ift Alles rings umher! 
e Welt iſt fuͤr mich freudenleer, 
Seit Du von mir geſchieden. 


Du war'ſt mir hold und treu geſinnt, 
arſt Deiner Eltern gutes Kind, 

x Der Schweſtern Helfer, Rather. 
oll Biederſinn und Froͤmmigkeit 
arſt Du den Armen allezeit 
Ein liebevoller Vater. 


Dir war es Chriſtenpflicht und Ruhm, 
u feiern in dem Heiligthum 
AN Des Herzens Weiheſtunden. 
3 ort Haft Du Stärkung, Troſt und Rath 
Fur Pilgrimſchaft auf rauhem Pfad 
on Jugend auf gefunden. 


Du warſt erfüllt mit heil 
5 ger Gluth, 
Drum waren Dir auch Alle gut, 
Es = denen Du vereinet. > 
Vetslagt um Dich das Kind, der Greis; 
ruͤbt iſt Deiner Freunde Kreis, 
Und Jeder um Dich weinet. — 


o wie im Hauſe und im Stand 
u Schoͤnes ſchuf'ſt mit fleiß ger Hand, 
Fü o that'ſt Du allerwegen. 
Wa Menſchenwohlfahrt heiß entflammt, 
ar Dir's das ſchoͤnſte Ehrenamt, 
RR Der Schule Heil zu pflegen. — 
iel Gutes haͤtt'ſt Du noch geſchafft, 
Wenn Dich der Tod nicht hingerafft 
Nach ſchoͤnſter Lebens fuͤlle.— 
€ 10 langem, bittern Krankheitsſchmerz 
Tag und brach Dein liebend Herz, 
Geduldig, fromm und ftille, 


Dein Leib ; i ! 
8 ruh' fanft im ftillen Grab! 
Ach manche Akan fällt hinab! 

Nis Hlaf wohl in kühler Erde! — 

Das — meinem Auge auch entrückt, 

Ir durch Liebe ſtets begluͤckt — 

555 ich vergeſſen werde! — 

er Wille Gottes iſt geſchehn: 

Er if Dich in die liche Pb, 
ifo f b Himmelsgluck zu geben. 
5 e ung nüe Bir al Mr 
ere int na tänen, Angſt und Pein 
Mit Dir vereint zu a 


Johanne Beate Tſchentſcher 
als tieftrauernde Wittwe. 


4726. Denkmal der Liebe, 


am Jahrestage unſerer lieben unvergeßlichen Tochter 
und Schweſter 


Maria Minna Hoske, 


geboren den 23. Februar 1847, 
geftorben den 18. Auguſt 1854. 


Sie kehrt uns wieder, ach! die ſchwere Stunde, 
Wo, holder Liebling! wir Dich ſcheiden ſahn. — 
Doch, Du gingſt hin zum ſchönen Engelsbunde, 
Und ewig nun ruͤhrt Dich kein Leid mehr an. 
Schon iſt's ein Jahr, ſeit wir mit heißen Thränen 
Ins kuͤhle Bettchen Dich zum Schlaf e 
Doch uͤber's Grab hin geht des Herzens Sehnen, 
Hin, wo Dein Seit zum hoͤhern Seyn erwacht. 
Dort lebeſt Du, dort werden ſel'ge Weſen 
Dich fuͤr des Himmels hoͤh're Kreiſ' erziehn; 
Nach kurzem Schmerz biſt ewig Du geneſen, 
Als Himmelsblum' im Licht verklärt zu bluͤhn. 
So ſchlafe ſanft denn Deine zarte Huͤlle! 
„Vergeſſen nie wird unſre Liebe Dein; 
Bis uns auch tränft der Gottesfreuden Fulle, 
Und wir mit Dir des Wiederſehns uns freun. 


Warmbrunn, den 18. Auguſt 1835 
Die Hinterbliebenen. 
— — é -— —¼ — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 19. bis 25. Auguſt 1855). 


Am 11. Sonnt. u. Trin. : Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Rector Lindner. 


enk 8 

Hirſchberg. Den 13. Auguſt. Herr Auguſt Gutſtein, 
Stadt⸗auptkaſſen⸗Diener, mit Johanne Auguſte Karoline 
Riedel aus Falkenberg, Kreis Waldenburg. 0 

Schmiedeberg. Den 14. Auguſt. Herr Karl Wilhelm 
Herzog, Wachszieher in Warmbrunn, mit Igfr. Sophie 
Marie Bertha Kindler. 1 

Landeshut. Den 12. Auguſt. Auguſt Julius Langer, 

abrikarb., mit Johanne Friederike Krebs aus Weißbach. — 
Dr 13. Joh. Julius Kornitzke, Fabrikhechler, mit Johanne 
Erneſtine Pauline Finke aus Vogelsdorf. 

Goldberg. Den 5. Aug. Der Schmiedemſtr. Gumprecht 
aus Herzogswaldau, mit Igfr. Karoline Bertha Hilſcher. 


Geboren. 

irſchberg. Den 7. Juni. Frau Schuhmachermſtr. Otto 
er Guſtav Fpeodor Alexander. rom 23. Juli. Frau 
Stellmachergeſ. fe e. S., Karl Auguft Hermann. — 
Den 27. Frau Tagearb. Reinert, e. S., Johann Karl. — 

Den 30. Frau Faͤrbergeſ. Lannte, e. T., Marie Pauline. 
Schmiedeberg. Den 10. Auguſt. Frau Lohnfuhrmann 
Weiſt, e. T. — Den 13. Frau Schuhmachermſtr. Scholtz, 

e. T. — Den 14. Frau Barbier Hoffmann, e. S. 

Landes hut. Den 4. Auguſt. Fa Schullehrer Rabe in 
Nieder⸗Zieder, e. S. — Frau Kutſcher Weiſt, e. T. — 


dieſelbe in Aſche. — Zum Gluͤ 
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Den 6. Frau Freigaͤrtner Höh in Leppersdorf, e. S. 
Den 7. Frau Bauergutsbeſ. Renner in Vogelsdorf, e. T. 
— Den 9. Frau Kaufmann Seidel, e. T. 

Bolkenhain. Den 31. Juli. dran Inw. Fellendorf, 
e. T. — Den 2. Auguſt. Frau Tiſchlermſtr. Argo, e. ©. — 
Den 4. Frau N Geisler, e. T., todtgeb. — Den 5. 
Frau Vogt Schnoͤtzel zu Ober⸗Wolmsdorf, e. T. — Den 8. 
or Swhloſſeemeitter Fi Schweinhaus, e. S. — Den 10. 

rau Schloſſermeiſter Pietſch, e. S. — Frau Boͤttchermſtr. 
u. Briefträger Nentwig, e. S. 

Geſtor ben. ! 

Hirſchberg. Den 11. Auguſt. Guſtav Louis Oswald, 
Sohn des Haushälter Ritſches 1 J. 1 M. 20 F. 

Kunnersdorf. Den 9. Auguſt. Pauline Erneſtine, 
Tochter des Fiſchler Weichenhain, 5 J. 11 M. IST. — 

enriette Dorothea geb. Leupold, Ehefrau des Inwohner 

stumpe 48 J. 3 M. — Den 10. Anna Roſina geb. John, 
hinterl. Wittwe des verſtorb. Haͤusler Tſchorn, 40 J. 10 M. 
— Den 14. Friedrich Auguſt, Sohn des Inw. u. Spinn⸗ 
lehrer Frommelt, 1 J. 7 M. . 

Straupitz. Den 12. Auguſt. Erneſtine Pauline, Tochter 
des e ‚ en 3 

Got orf. Den 8. Auguſt. Karl Auguſt Heinrich, 
Sohn des Inw. Seifert, 3 M. 25 T. — Den 13. Johanna 
Eleonora geb. Weichert, hinterl. Wittwe des verſtorbenen 
Gartenbeſitzer Marpert, 67 J. 7 M. 23 T. 

Boberröhrsdorf. Den 10. Auguſt. Ernſt Julius, jgftr. 
Sohn des Häusler u. Korbmacher Krauſe, 18 T. 

Schmiedeberg. Den 6. Auguſt. Johanne Juliane geb. 
Meergans, Wittwe des weil. Hausbeſ. Renner, 68 J. 7 M. W. 

Landeshut. Den 12. Auguſt. Anna Chriſtiane Louiſe, 
Tochter des Korbmachermſtr. Krauſe, 1 J. 5 M. 22 FT. 

Greiffenberg. Den 9. Auguſt. Wittfrau Suſanna 
Schuͤler, geb. Knoll, 71 J. 

Goldberg. Den 2. Auguſt. Edmund, Sohn des Kreis⸗ 
richter Herrn Schröter, 3 M. 19 T. — Julius, Sohn des 
Gutsbeſ. Kretſchmer in Wolfsdorf, 18 T. — Den 3. Die 
Ehefrau des Böttcher Stutz, geb. Höhlmann , 45 J. IM. 

Bolkenhain. Den 29. Juli. Emilie Auguſte Clara, 
Tochter des Koͤnigl. Bezirks⸗Feldwebel Hrn. Gruner, 20 T. 


— Den 1. Auguſt. Johann Gottfried Knobel, Inwohner zu 


Ober⸗Wolmsdorf, 72 J. 4 M. 20 T. — Den 6. Wittwer 
Johann Ernſt Traugott Siegert, 51 J. 

: Hohes Alter. 
Bolkenhain. Den 9. Auguſt. Wittwer Johann Gott⸗ 
fried Pohl, Auszuͤgler zu Ober-Wolmsdorf, 82 J. 


Selbſtmor d. 

Sonntag den 12. Auguſt, Nachmittags, wurde bei der 
Sandgrube am Wege von Boberroͤhrsderf nach Hirſchberg 
der uͤber 60 Jahr alte Inwohner Daniel Guͤttler erhaͤngt 
gefunden. Derſelbe war Nachts zuvor beim Kartoffelſtehlen 
ergriffen worden. N 


f Gewitterſchaden. 

Am 3. Auguſt in den Nachmittagsſtunden fuhr während 
eines heftigen Gewitters ein Blitzſtrahl in eine Getreide⸗ 
Puppe auf dem herrſchaftlichen 17 u Neukirch und legte 

N herrſchte Windſtille, ſonſt 
hätten leicht die zahlreichen übrigen Puppen ein Raub der 


Flammen werden konnen. 


. 8 1 (Ne bſt Beilage) 


Literarifdhes. 


1088. BEE Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentg 
und franco die ſoeben im 9. Abdruck erſchienene S 
zugeſandt: li ut N U 1 it Unterleib 
. „ Mntrügliche Hülfe für Alle, welche na efejteimun 9 
Scrophelnleiden 
galan⸗ 
denen 
fund“ 
cel 


eltlich 
chrif! 


und Magenleiden, Hautkrankheiten, 
Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen⸗- und Sc 
Rheumatismus, Gicht, weißem Fluß, Epilepſie, 
ten oder andern Krankheiten behaftet ſind und 
an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung der G 
heit liegt, auf die untruͤglichen und bewaͤhrten 
kraͤfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. (| 
Adr. Hofrath Dr Wald. Hummel! 

in Braun ſchweig 


— „ * 0 = 
SEE" Für Gebirgsreiſende. FE, 
Sämmtliche über die ſchleſiſchen Gebirge erſchler le 
Schriften, Karten und naturgetreuen Ab 11 
dungen, ſo wie ein großes Lager Reiſeliteratur empfie * 
in der groͤßten Auswahl 


die Buchhandlung von A. Waldow in Hirſchberg 
Concert in Warmbrunn 


Sonnabend, den 18. Aug uſt 1855, 

im Saale der Gallerie gegeben j 

von den Gebrüdern Dul cken 
unter freundlicher Mitwirkung des Muſik⸗ Dirigenten 
Herrn J. El ger. } 

Anfang 7%, Uhr. Kaſſenoͤffnung 7 Uhr. 
Refervirte Plätze zu 15 Sgr. und unrefervirte zu 10 Sg, 
Billets find zu haben in Hirſchberg in der Expeditien 
des Boten, in Warmbrunn bei Herrn Liedl HE 
im Kur⸗Saale. 4 

Die Gebrüder Dulcke n 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 19. Auguſt: Letzte Gaſtrolle des Gr, 
herzogl. Hofſchauſpielers Herrn Graus aus 
mar auf vielſeitiges Verlangen: 


Lorbeerbaum und Bettelftab. , 


Dienſtag den 21. Auguft: Gef: ammtgaſtſpiel 
Herrn, Frau und Fräulein Baumeiſter !“ 
Breslauer Stadttheater zum 1. Male: 


Das letzte Mittel. 


4711. 


wird Sonntag den 19. 
errn 


rend des Jahrmarkts: Das Zerſchlagen der Steine 
mit leerer 5 hne Handwerkszeug 
produziren. 


— nei 


> 


Beilage zu Nr. 66 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. 


or elt, vielmehr 
a gang behalten. 


5 Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 
hosı, 5 


un Der Salefactor Poſten an hieſi 
e x figem Gymna⸗ 
zen, mit welchem außer freier Wohnung und 


k, ſoll baldigſt anderweitig beſetzt werden. Bes 
Kun dieſen Poſten wollen ſich ſchriftlich bei uns 
; be die weiteren Bedingungen ſich erbitten. 
pocg den 13. Auguſt 1835. e 
elite Kirch⸗ und Schul⸗Collegium. 
Die e, Ber pachten g. 
6 See Siefhberg und Erdmannsdorf gelegenen 


parzbach, mit 136 Mor 
5 gen Acker, 109 Morgen 
Patt und 98, Morgen Teiche, 5 \ 

en Di mit 244 Morgen Acker, und 84 Morgen Wiefe, 
in tenftag, den 28. ae 3 
m. un ormittag von 10 Uhr a 

werbentrem rathhaͤuslichen Seſſions⸗Zimmer verpachtet 


— 


r 7 2 
Geri h wendiger Verkauf 


Erbe, Läcker Chriſtian Gottfried Müller, modo 


n ordentlicher 5 ichtsſtelle ſubhaſtirt werd 
erm erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
dorf u. K. den 30. Juli 1855. 


— 


Noth 5 

5 d wendiger Verkauf. 8 

ar urn Mälfermei er Wilhelm Leopold gehoͤrige, ſub 
hlengrund chmiede erg, im Hirſchberger Kreiſe, belegene 

ge der, ned ple ee auf 7051 Thlr. 16 Sgr., zu⸗ 

henden Zar ‚Bypotpeten chein in der Regiſtratur einzu⸗ 


Vence 1856, Vorm. 11 Uhr, 
erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

‚ den 30. Juli 1855, 

e Kreis: Gerichts - Rommiffion, 


Schleſiſche Gebirgs⸗Zucker⸗Rafſinerie zu 
"Obgleich der Beſchluß gefaßt worden, daß die Aktien⸗Geſellſchaft ſich auflöfen fol, fo iſt dafür ein Zeitpunkt 
werden die Gefchäfte bis auf Weiteres in jeder 


4665. 


bin, der verwittweten Häusler Baumert, 


EOEV FT 


r 
eee K 


Hirſchberg. 


Weiſe ihren ungeſtörten 
Die Direction. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Bädermeifter Chriſtian Gotefried Muller, 
modo deſſen Erben gehörige Auen= und Backerhaus, No. 177 
zu Hermsdorf u. K., abgeſchaͤtzt auf 1601 Thlr. 15 dee 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 23. No vember 1855, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hermsdorf u. K., den 30. Juli 1855. (gez.) Vogten. 


4673. Betanutma gung. = 5 
Die am 1. Oktober 1836 pachtlos werdenden Laͤndereien 


des Königlichen Amtsvorwerk Teichau, ſollen in 80 einzelnen 


Parzellen 
am 31. Auguſt c., Vormittags 7 Uhr, 

auf dem Vorwerk Zeihau auf 12 Jahre öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. 

Delfe den 12. Auguſt 1855. 

Koͤnigliches Hausfideicommiß⸗ Rent Amt. 

6 Hartwig. 
4086. Nothwendige Subhaſtation. BR 
Die Nachlaß⸗Grundſtuͤcke des Johann Ehrenfried Bau⸗ 
mert, reſp. ſeiner nach ihm verſtorbenen Mutter und Er⸗ 
Johanne Ju⸗ 
liane geb. George, ) die Häuslerftelle sun No. 118 in 
Rabishau, nebſt den dazu gehörigen, beiden, auf Querbacher 
Territorio belegenen, Zinswieſen von 3 Morgen 10 ORu⸗ 
then und reſp. 5 Morgen 2 ORuthen, 1) die auf Rabis⸗ 
bauer Territorio belegene Zinswieſe im ſ. g. Erlicht von 
10 Scheffel 8 Metzen Preuß. Maaß Ausſaat, la 
Hypothekenſchein ad a in unferm Bureau auf Ii en. 
Wi ad a auf 846 rtlr. 15 fgr., ad b aber auf 315 eilt, 
abgeſchaͤtzt, werden in term, 5 ö 
Den 92 Oktober 1855, Vormittags 10 ½ Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt. Zugleich 
werden die unbekannten Realprätendenten in Bezug auf die 
gedachten ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke, deren Anſpruͤche der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfen, zum gedach⸗ 
ten Termine hiemit vorgeladen, um ſolche, zur Vermeidung 
der Praͤkluſion und der Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens dieſerhalb, darin anzumelden. 

Grelffenberg in Schleſien. — 
Königl Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 


9506. Nothwendiger Verkauf. 

Königliche Kreis-Gerichts⸗Deputation. 

Das unter Nr. 67 des Hypethekenbuches der Stadt bele⸗ 
gene Haus mit 4 Bieren, nebſt 3 Hospital⸗Ackerſtücken und 
darauf ruhender Gaſtwirths⸗Gerechtigkeit — Gaſthaus zu 
den drei Kronen — abgeſchaͤtzt auf 4000 Rtlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. Oktober 1855, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Bolkenhain, den 11. Juni 1835. 


laut der nebſt 
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Auktionen. 
4362. Mittwochs den 22. Auguſt und Sonnabends den 


25. Auguſt, von 2 Uhr Nachmittags an, werde ich in der 


Wohnung des Hrn. Dr. Lachmann hierſelbſt, Hellergaſſe im 2ten 
Schmidtſchen Haufe, eine Anzahl wiſſenſchaftlicher Bücher 
aus verſchiedenen Fachern gegen baldige Bezahlung verauk⸗ 
tioniren. Der Catalog dieſer Buͤcher, ſowie dieſe Buͤcher 
ſelbſt, koͤnnen in der Wohnung des Hrn. lr. Lachmann, am 
beſten Nachmittags von 4 Uhr an, eingeſehen werden. 

= Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


4697. Nen. 
i Abr ol Sonnabend, als den 25. d. M., Nachmittags 
2 5 ollen in dem hieſigen Gerichts⸗Kretſcham mehrere 
e macher Handwerks⸗Geraͤthſchaften, Schirrholz und 
männliche Kleidungsſtuͤcke, gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werden; wozu Kaufluſtige einladet 
: das Ortsgericht. 
Schildau, den 16. Auguſt 1835. Hoffmann. 
4737. Ein gutes Fluͤgel⸗Inſtrument wird Montag 
den 20. Auguft beim Auktions⸗Kommiſſarius Schittler 
in Loͤwenberg verauktionirt. 
Zu verpachten. 
4609, Mühlen ⸗ Verpachtung. 
‚Die Graupen⸗Muͤhle in Schmiedeberg iſt zu verpachten; 
De nähere Bedingungen ertheilt meine Frau daſelbſt. Den 
3 24. und 25. Auguſt bin ich in Schmiedeberg anweſend, um 
den Pachtkontrakt daſelbſt abzuſchließen. 
Hohenfriedeberg, den 11. Auguſt 1855. 
Werner, Muͤller⸗Meiſter. 


iermit ergebenſt an. 
’ . den 15. Auguſt 1855. 


4721. 


verſpreche. 
Hirſchberg, den 12. Auguſt 1855. 


4095. Wohnungs⸗ Veranderung. 

Hiermit meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, 
. daß ich von jetzt an in dem Eckhauſe Nr. 434, neben dem 
5 Gaſthofe zu den drei Bergen, wohne. Gleichzeitig erlaube 
ſich mir ein geehrtes Publikum auf mein Waaren⸗Lager für 
Herren und Damen aufmerkſam zu machen. 

2 A. Merten, Schuhmachermſtr. 

Hirſchberg den 16. Auguſt 1855. 


4088. = Warnung | 
HDiermit wird Jedermann gewarnt, meinem Sohne Herr⸗ 
mann Richter weder Geld noch Sachen zu 2297 indem 

5 ich nichts mehr fuͤr ihn bezahle. Carl Richter. 

a Grenzdorf, den 12. Auguft 1835, 6 8 


7 
f ER 
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1 Geſchäfts⸗ Verlegung. 


d Daß ich mit dem heutigen Tage mein Schnittwaaren⸗Lager in den neu erbauten Laden des Herrn 
5 innere Schildauerſtraße verlegt, und daſſelbe auf das Geſchmackvollſte aſſortirt habe, zeige ich meinen geehrten 


Etabliffements - Anzeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Publilum hieſiger Stadt und Um abend erlaube ich mir 
ergebenſt enzuzeigen, daß ich mich hierorts als Tiſchlermeiſter etablirt In N 1 
werthgeſchützten Aufträgen zu beehren; indem ich bei ſoliden Bedingungen gute und dauerhafte W 
Julius Ludewig jun., Tiſchler⸗Meiſter, Garulaube Nr. 2% 
neben der Buchdruckerei des Herrn Landolt. 


— 


4091. Das Gaſthaus „zum Rautenkranz“ in Ri 5 
Schosdorf fol zum 1. Oktober d. J. anderweitig 
pachtet werden und ſind die Bedingungen auf dem 


4679. Freiwilliger Haus ⸗ Verkauf. un 
Zwei maffive gut gebaute Häuſer, mit ſchöͤne n ee 
und einigen Morgen Ackerland, in einem belebten ab, 
der ſchoͤnſten Gebirgsgegend belegen, beide unweit 34 4 
quelle, mit bequemen Wohnungen für Badegaͤſte, find u 
ſehr ſoliden Bedingungen und mit der Erndte zu ve N 
oder gegen ein anderes Grundſtück 8 vertauſchen durch, 
Gerichtsſchreiber a. D. Guſtav Neum s?“ 

zu Tannhauſen. = | 
Anzeigen vermifchten Inhalt 
4504. Pen fions = Anzeige. ig 
Zwei Mädchen, im Alter von 10—14 Jahren "© 
Michaeli d. J. wiederum in Penſion bei mir aufgene, 
werden. N Winzker, Paß 
Wernersdorf bei Bolkenhayn, am 5. Auguſt 185% 


7 


— PER 


J. Landsberger. 


* 


h 


e, mit der Bitte, ME 


4515. Den Herren Landwirthen empfehle ieh! 

zur Ausführung von Drainirungen ergel 
dem Bemerken, daß ich das Verfahren mit Uu 
tzung des Königl. landw. Miniſterii in Proskan 
habe. Wegener, Reg.⸗Geometer in SH 


4713. 


b Für Zahnleidende, 
wie auch zum Einſetzen künſtlicher Zähn 
Montag, Dienftag und Mittwoch, als den 
und 22. d., und alsdann jeden Donntrftag d 
in Hirſchberg im ſchwarzen Adler zu treffen. 3 
Neubaur, prakt. Zahnarzt aus Warmbrt 


e 


Bw 
(| 


4 3 x ſts | En 
— dan te d fette unbemittelter 


en 
Aden geſucht. Wo und ährt man in 
der Espedition dieſer Blätter. durch wen erfaͤh 


Motto: 
Was das Leben in der Väter Land nicht fuͤglich 
Frei finden Läß’t . 
reibt den Mann hinaus — zum Schaffen — frei 


und le been und Bekannten rufen ich, meine Frau 
5 math, lie, bei unſerer Abreiſe von hier nach der neuen 


ans 
* 


keine 


Bo 
— 


7 2 ee — = - — — 
Mal 0 den vielfache Beſtellungen auf den hier ein⸗ 


Nac an 
da 
kfichtige werden 

3 den 17, Auguſt 1835. 
as Wirthſchaftsamt. 
80. bertanfe „Anzeigen. 
Areispadt guter freguenter Gaſthof in einer belebten 
wegen fof am Markte belegen, ift Familienverhaͤltniſſe 
— Mast ort preiswürdig zu verkaufen. 
n t 


L. Miller, 


giebt der Infpector Elsner in Jauer, 


Bauergut von 120 Scheffel bresl. Maaß 
Garten, Wieſe und Buſch, bin ich Willens 
mit, auch ohne Erndte zu verkaufen. Der 


> i lee ebenſo auch die Gebäude, 


Sonradam, r auch an Ort und Stelle, in No. 88 in 
u aldau im 
eig wirbt zan Gottlieb Beer, Bauergutsbeſitzer. 
Ian aben ewanige Auskunft zu geben. 
I. Verände., Sch m Verkauf. 
nebenher bin ich Willens, meine zu Froͤh⸗ 
98 Be ene Schmiede, mit Obſt n 
uno freier Hand zu verkaufen, und auf Belieben 
5 adler orgen Pachtacker mit oder auch 
Pa auch befindet ſich im Orte ſelbſt 


1 e gehender Kalkbruch. Ernſiliche Selbſt⸗ 
ich di t er wegen, wo möglich bald an 
. Fröͤhlichsdoen den. Seidel, Kalkſteiger. 

; erf bei Freiburg, den 13. Auguſt 1855. 


EM 
en 5 a n f. l 
if lem großen belebten Dorfe (Löwerberger Kreiſes) 


1 


drei - eterwig bei Jauer befindliches 
ö geſonnn circa 115 bis 120 Morgen Acker u. Wieſe, 
F deim aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 

Eigenthümer in Rr. 21 zu Peterwit zu 


— — 994 — 2 


den Oeconom F. Wille, Kirchga 


— 


1 


* «€ 


4507. „„ 5 
Es iſt eine Gaͤrtnernahrung, in der Naͤhe von gau⸗ 
ban gelegen, mit 7 Morgen Gartenland (incl. Wieſe), 
Sommer? und Winterfutter für drei Kühe, nebſt zwei 
Morgen Feldacker, für 1400 Thlr. zu verkaufen. Die Lage 
des Grundstücks iſt vortrefflich gut und eignet ſich daſſelde 
binſichts einer ausdauernden Waſſerkraft von 12 Fuß Ge⸗ 
faͤlle zur Anlegung einer Muͤhle jeder Art; auch iſt ein 
gut gebautes zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Stallung und 
Scheuern vorhanden, und duͤrfte nur 10 Schritt vom Hauſe 
ein Muͤhlen⸗Gewerkshaus gebaut werden, wo gleichzeitig 
viele e A e föligſt portofrei an 
ierauf Reflektirende en ſich gefaͤlli 
. r 1 Ro. 338 in Lauban, 


werden 2 — 
4508. Kraͤnklichkeitshalber bin ich geſonnen, meinen in der 
Kreisſtadt Jauer gut gelegenen großen Garten, BR 
6 Morgen Ausſaat, mit einem maſſiven Wohnhau 


cen tragbare Obſtbaͤume und eine Baumſchule, beſonders 
choͤne Sorten Franzbäume, viele Sorten Roſen, G 


4694. Ein Gut von circa 230 Morgen, in der Nähe von 
Hainau gelegen, iſt zu verkaufen. Nachweis in der Expe⸗ 
dition des Boten. 8 

4620. 


Carl And ers „Sandkretſcham⸗Beſitzer. 


T 

Der Kaufmann H. Eduard Geisler in 
Lieguitz beabſichtigt fein in der belebten Mittel⸗ 
ſtraße belegenes, ſolide gebautes Haus, in wel⸗ 
chem zur Zeit ein Kolonalwaarenhandel betrieben 
wird, zu verkaufen. Die inneren Einrichtungen 
ſind ganz geeignet zur Begründung jedes andern 
Geſchäfts. Es befindet ſich dabei ein größeres 
Hinterhaus u. geräumiger Hofraum, nebſt Bruch⸗ 
fe und Branurbar⸗ Gerechtigkeit. Zahlungs⸗ 
fähige Selbſtkäufer werden in portofreien Aufra⸗ 
gen alles Nähere erfahren. 


* 


Eu 


| 
" 


4730. 


4001. Mein, innere Schildauerſtraße Nr. 94, an der 
belebteſten Straße belegenes, ganz maſſives Haus, 
zu jedem Geſchüft fh eignend, iſt alsbald zu verkaufen 
und Michaeli zu übernehmen. 5 
Hirſchberg im Auguſt 1855. a 
C. F. Puſch, innere Schildauerſtraße. 

4725. Eine maſſive Schmiede (NB. befte im Dorfe) 
mit vollſtaͤndigem Werkzeuge, Stallung zu 3 Kuͤhen, eine 
Scheuer und 3 Morgen Acker ꝛc., iſt fuͤr 600 Rtl. mit 200 
Mtl. Anzahlung zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


Ich bin Willens, meine Häuslerſtelle Nr. 72 aus 
freier Hand zu verkaufen, dazu beſtimme ich einen feften 
Termin auf Aug den 26. Auguſt Nachmittags 1 Uhr 
in Agnetendorf. lumm, Stellmacher⸗Mſtr. Nr. 72. 
Steinkohlen⸗Theer, Pech, Cement, 
4720. Belg. Wagenfett, 
das kein Wuͤrgepech macht, Firnis zum Anſtrich, 3, 4—5 
for. In Oel fertig gerieben Zinkweiß, Bleiweiß, 
elgruͤn, ultramarin, . 


Hapel. 


— en 


an. Heſte Stahlfederdinte, 


für deren haltbare Güte und ſchoͤne Schwaͤrze ich 
fur alle Zeiten einſtehe, offerire ich Kaufleuten in diverſen 
Flaſchen und Faͤſſern zu billigen Preiſen. 
Niederlagen werden uͤberall errichtet. 
Kotzenau, bei Haynau, im rt 1855. 
F. W. Senftlebens 
techniſch⸗chemiſche Produktenfabrik. 


Acht bis 10 Ctur. altes brauchbares 
Schmiedeeiſen iſt zu verkaufen bei 
5 C. Hirſchſtein. 


Auf Probſteher Saat⸗Roggen 


Spaniſchen Doppel⸗Roggen 
Probſteyer Saat⸗Weizen 


nimmt unter Garantie fir achte beſte Waare und 
billigſte Preiſe Beſtellungen entgegen 
4616. J. E. Guͤnther in Goldberg. 


4093. Auf dem Dominio Wiefa bei Greiffenberg ſteht ein 

Ruger Zucht⸗Bulle, 1½ Jahr alt, reine Angee⸗ 
age, zum Verkauf/ 

4003. Ausver kan 
Zum Jahrmarkt empfiehlt Taback in Rollen und 

Packeten, vorzüglich abgelagert, gut und billig, ſo wie 

auch billige Cigarreu in Kiſten 

a C. F. Puſch, innere Schildauerſtraße. 


Hirſchberg, im, Anguſt 1855. 


4459. Eine Orebrolle noch im guten Zuſtande fleht 
billig zum Verkauf beim : 


Siſchlermeiſter Böhmelt jun. in Schmiedeberg. 


994 — f 


empfehle fomit als zuverläfig a 


Anfertigung derſelben 9 das 


ie Dinten-Anzeigt. 


IE; 
a 
a 


4597. * 5 Zur Saat ZU, 1 
Probſteier Winter-Noggen u. Weiße 
wirklich Achte und ſchoͤne Frucht, en. 


in Original⸗Tonnen h 2½ Scheffel Bresl. Mor . 
Zu Aufträgen auf obige Getreideart empfiehlt 0 he 


Herren Landwirthen 2 
Paul Mira. Ring 


Jauer. 
NRX XXXIX pe ö 
A 4681. Einem verehrten Publikum der Stadt und u 0 
ze gegend die ergebene Anzeige, daß ich zu meinen 
Kupjerwaaren: Lager ein . 


Eiſen Lager 

2 etablirt habe, beſtehend in geſchmiedeten Ofenplatt 10 

ſo wie auch gegoſſenen Gleiwitzer Platten, Roſten um 

R Unterlagen, gut und ſchoͤn gearbeiteten Ofenthif 

z Zugthuͤren und Blechen ꝛc. 5 „ 
Um geneigte Abnahme bittet und verſpricht die 

N ligſten Preife C. W. Gü t 
Loͤwenberg. Kupferſchmied und Eiſenhändler F 

ARURRUERZENANHNURTAUNERUURRRRRRNTT 


33. 


NN 


%. Kalkver kauf. 
Kalk und Kalkaſche iſt täglich vorrät 
Tieſhartmaunsdorf. 


4595. Da nunmehr die Kohlenfoͤrderung aus dem m 
Stollen der Emilie⸗Anna⸗Grube bei Gablau begonnen 
welcher unmittelbar am genannten Dorfe liegt, al 
Weg dahin von der Landeshut⸗Gottesberger Shaufle® 
durch die ſogenannten Waͤldchen⸗Haͤuſer (vor den SAW 
waldauer Coaks⸗ Oefen) einzuſchlagen ift, fo verfehle 
hierdurch auf dieſen neuen Foͤrderungspunkt mit dem 
merken aufmerkſam zu machen, daß 
die Tonne Stuͤckkohlen 18 Sgr., 
„ kleine Kohlen 9 = 
Sorte als Schmiedekohlen em 
ben werden kann. Schober, Schichtmen 


4024. Für Laudwirthe! 
— Peruaniſchen Guano, 


direkt bezogen, mittelſt des Herrn Anth. Gibbs & a N 


koſtet, und letztere 


t 
Inner. Paul Mira. Nin 
4717. Da ich an Jahrmärkten und Markttagen nicht, 
lich feil habe, empfehle ich hierdurch mein gut ſortirte 
von Stiefeln und Schuhen, ſo 2 ich auch jeden Aufte 
eſte ausfuͤhre. 
4 * Hirſchb 


Brauner \ 

— et Stockgaſſe Nr. 126. % 

4704. In Nr. 392 : Ringe ſind 
auf dem katholiſchen Ri . und A 


Bettſtellen, ein Glasſchrank, ein Paar Stüh 
einige Gegenſtaͤnde ſofort zu verkaufen. 


eg 


. 


2 


Moritz 


Hirſchberg den 16. Auguſt 1 


GERT 


720. 22222323 


— — — 
995 b 
f billig bes temonnaies, CEigarren⸗Etuis, (Naͤhkaͤſtchen, Brieftafgen und Notizbuͤcher, 
7 * 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager moderner Kleiderſtoffe in allen nur mög: 
lichen Arten — dom keichſten, eleganteſten Brautkleide bis zum einfachſten 
und billigſten Hausbedarf herab — aufs ſorgfältigſte aſſortirt. 
a Möbel⸗ u. Gardinenſtoffe in den veribichenfen Sorten, Tep⸗ 
piche, Umfchlagetücher zu allen Preiſen, jo wie alle 1 in dieſes Fach 
Liuſchlagende Artikel werden ſicherlich Veranlaſſung geben, die 
denheit ſeiner A Abnehmer 1 5 zu erwerben und zu erhalten. 
55. 


Er 


ae c une FE 
* ur 


w- Gutmann, 


auernde Zufrie- B 


233222 3222222322222/ 
2 Anzeige für Damen. 2 


TELTLLEeTLTS Lee Te Te av ezeTeee 


und zum mit meinem noch gut aſſortirten Lager von Sommer: und Herbſt⸗Manteln, fo wie Mantillen 
ifiten ſchnell zu raͤumen, verkaufe ich von jetzt ab bis zum 15. k. Mts. zum Einkaufspreiſe (aber ohne Handel). 


Hirſchberg, den 18. Auguſt. 


. M. Beſecke, Schneider⸗Meiſter. 


4702. 


Mein Lager von Heife-Neguifiten: 


und Wi In allen Größen lederne Koffer, Reiſeſäcke u. Taſchen, verſchiedene Arten Hut⸗ und Schirmfutterale, Geld⸗ 
Fabrit Achtaſchen, Stoͤcke mit Leder uͤberflochten, Reit⸗, Fahr⸗ und Kinder⸗Peitſchen, welche mir aus gut renomirter 
Abna Berlins eingeſandt worden und ſaͤmmtliche Gegenftände sn dortigen Fabrikpreiſen verkaufe, e guͤtiger 


me ergebenſt. 


5 Johannes Päzolt, 
becher % Paraplüefabrikant in Breslau, 
ange 1 einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
Ginnenden daß er den zum 20. Auguſt in Hirſchberg bes 
teſten S0 Jahrmarkt mit einem großen Lager der elegan⸗ 
ert per Rz und Regenſchirme beſuchen wird, und verſi⸗ 
23 Bei guter Waare die billigſten Preiſe. 
ich Auf dem Dom. Eichberg find 25 Schffl. gute mehl⸗ 
dhe Frühkatoffeln zu haben. 
8 L. Müller, Amtmann. 
ker P. ol i it» ier, zum Durchzeichnen aller 
Mute auf Keinen * . a Bogen 2½ der, bei 
Z 
glegenſchirme in Seide u. Baumwolle, 
Hecht amerikanische Gummiſchuhe 
g ng neue Sendung H. Bruck. Hirſchberg. 
volle z. „Buchbind Ze d 7 5 5 5 
a e es, nf len Seel u. edel, 


weiſet billig zum Verkauf n 
8 .. Kunzendo er Gaſtwirth in Lähn. 


ud w. Gutmann. Langgaſſe Nr. 


4712. In dem Gute No. 2 zu Berthelsdorf ſteht ein pier⸗ 
jähriger Stammochſe, Maͤrzthaler Raze, gut genährt, 


zum Verkauf. — 2 £ 
4707 1 1 1 
i ür Brennereien. 
Drei 2 zeige Mi eifernen Reifen, a 600 Q. Prß. 


Inhalt, weiſet zum 2 215 in Schmiedeberg: 


Wallnußſeife 


für Kinder und Er wachſene, 
ſanitätspolizeilich begutachtet und empfohlen gegen naſſe 
und trockene . — kraͤtzartige Ausſchlaͤge, Schorfbildungen, 
Druͤſen⸗Anſchwellungen und Verhaͤrtungen, doppelte oder 
abgeſetzte Glieder, Schwinden derſelben, Erweichungen und 
Verſchwarungen der Knochen, Gliedſchwamm und ſkrophuloͤſe 
Augenentzundungen, 
„Das Std diefer Seife koſtet für Kinder 4 Sgr., ſtaͤrkere 
für Erwachſene 5 Sgr. 
2 Piver & Comp. in Breslau. 
(Das für unſere Wallnuß⸗Seife fo ſprechende Phys 
ſikats⸗Atteſt ꝛc. liegt jedem Stuͤck der Seife bei.) 
In Greiffenberg alleinige Niederlage derſelben 
bei W. M. Trantmaun. 


4690. 


und empfehle dieſelben billigſt. 


Charnieren und Auffagbändern, Haͤmmern, Zangen, lackirte und verzinnte Schnallen, Caffremuͤhlen, Schuhmacher Bert” 


. — 990 — N * 


m Tapeten und Bordüren, 


Vieguitz bei G. Strauwald, Löwenberg bei J. H. Eſchrich, Schmiedeberg bei G. Conrad, 
1 brunn bei E. G. Horand, Waldenburg bei Eugelmann⸗ 


von 4 ſgr. die Rolle an, habe ich eine große Auswahl aus der Fabrik von 
H. Hopffe erhalten, und empfehle ſelbige einer gütigen Beachtung. 2 
C. Niegiſch, Tapezierer. 


418, Wiederverkäufern 
empfehle ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mein beſtaſſortirtes 
| Balanterie und Kurzwaaren: Lager, 


unter Verſicherung billiger und feſter Preiſe, zur gütigen Beachtung. 
Hirſ 9 berg, innere Schildauerſtraßze Nr. 75. 3 H. Bruck. 


M. Sarners Herten⸗Garderobe⸗Magazin in Hirſchberg 


N e deere en, > — 5 2 größter „fustwapt nach den neneften Journalen opel ö 
erren⸗ Garderoben zu den mögli illigſten eiſen. eſtellungen werden unter G tie des ns innner A 
24 Stunden auf das fauberfte ee r 5 ee ee 


. Re De Dr Me he Me Re RD Re Re Bei De Are Are Dr Be Be Rede dei De Dee De De Be ir Be Red Me Be Bee A Be De Re A di Be De Ai de Bee ie AR 


N 4718. Seidene Hüte in neueſten Fa ons, ſauber, und auf Filz gearbeitet, empfing ich fo eben wieder, 
M. Wiener, Tuchlaube Nro. 3. 2 ‘ 


KERARRARRZZARRRRARRARRAUNUARARBERARUHRUURAR RER EEE ' 
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4092. Eiſenwaaren⸗ Ausverkauf. 


5 Für Tiſchler, Muͤhlendauer, Zimmerleute, Stellmacher, Sattler u. f. w. eine große Auswahl von Hobeleiſen / 0 
Sägeblättern, großen und kleinen Stemmeiſen, Bohrern, großen und kleinen Feilen, Schranf:, Commode⸗ und Thuͤrſchlöſſern, 


zeug von allen Sorten u. ſ. w., empfiehlt zu Fabrikpreiſen zu geneigter Abnahme > a 
2 Hirſchberg, im Auguft 1355. 1 C. F. Puſch, innere Schildauerſtraß - 
... KK 

4700. Einem geehrten Publiko die ergebenſte Anzeige: daß ich zum bevorſtehenden Markt in meinen Fabrikaten, als? 
Glagee⸗ und waſchledernen Handſchuhen, allen A ten Hoſentraͤgern, ledernen Ober⸗ und Unterhofen, ledernen Bettdecken“ 
Eravatten, Schlipſen, Chemiſetts und Kragen, gut fortirt bin; ferner mit einer großen Auswahl Woll⸗, Zwirn“ 
halbſeidenen, ſeidenen und Bucksking⸗Handſchuhen; baumwollenen, Zwirn⸗ und echten Schaafwollen-Unterhofen; feinen 
wollenen, n e aſſortirt bin. = 

Aus vulkanifirten Gummi; viele chirurgiſche und andere gangbare Gegenftände, praktiſche und gut gearbeitete 
Bruchbandagen ꝛc., empfiehlt in feinem Verkaufs- Gewölbe, Langgaſſe Nr. 134, zu den billigſten, aber feſten Preiſen 
. Ludw. Gutmann, Handſchuh⸗Fabrikant und gepr. chirurg. Bandagift. a 


4710. Eine neue Sendung von Doppel⸗Duͤffel und Hoſenſtoffen iſt angelangt. M. Sarner. ö 


4004. Die von Einem Königl. hohen Medizinal⸗Collegio von Schleſien begutachtete, v 
Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn hr Alberti zu Jauer geprüfte, und als eine vorzügliche cosm 
Seife anempfohlen, fo auch von dem Beſitzer der Koͤnigl. approbirten Privat = Kranken = Heilanftalt zu Warmbeni 
Herrn Wundarzt Hoferichter durch langjährige Erfahrungen für alle Arten chroniſche Hantausſchlaͤge, feropbulsſe Ge⸗ 
ſchwuͤre und Flechten bewährt gefundene, und als nervenſtaͤrkendes, den Teint verſchoͤnerndes Mittel ſich erwieſene ? 


Eduard Heger's aromatiſche Schwefel Seife, 


empfehlen unterzeichnete Niederlagen ganz ergebenſt in Original⸗Paketen à 5 Sgr.: 
Hirſchberg bei Berthold Ludewig, Warmbrunn bei C. G. Liedl, * Bolfenhail 


bei H. Wolff, Bunzlau bei Eduard Vogt, * Hohenfriedeberg bei F. W. Erbe, Goldberg bei Wwe. Schnii 
Görlitz bei Inlins Eiffler, * Greiffenberg bei E. Zobel, him bei Theodor . 12 2 
m 
chön 


* 


Dr. Hierſemenzel und Oswald Werſcheck, Landeshut bei Oswald Hoffmann, Lauban bei Carl 1. 
dei F. Lachs, Schweidnitz bei Hugo Frommann und A. Greiffenderg, Striegau bei Guſtav Opitz, Salz“ 


en Die miteinem Stern bezeichneten Niederlagen führen auch Eduard Hegers beliebt gewordene Bade 
und Toiletten⸗Seife, a Stück 1 Sgr. 5 9% 


2 x 
2 


* 
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4657 
2 bedentende Partie 
Keim enroggen 1854ziger Erndte, deſſen vollftändigfte 


Das Dominium Schreibendorf bei Landeshut hat 


vollſtaͤndig zur Saat vorbereiteten 
higkeit erprobt iſt, zum Verkauf geſtellt. 


4658, Zwei ö 
8 gut genährte Kühe ſtehen zum Verkauf auf 
dem Vorwerke Nr. 32 in Oberſchmiedeberg. 


3 Kan f. Seuche. 
Himbeeren, friſche u. getrocknete 
Blaubeeren tauft 
. E. Laband, Lanssafe No. 144 


Alle Arten rohe Leder, als: Rind., 
Lalb⸗, Schaaf⸗ und Ziegenleder, auch 
Fusch, Reh⸗ und Bockſelle werden zu 
ben höchsten Preifen gekauſt bei 
4026. 5 a 
Bee 5 8 5 r f ch ſtei „ 
a Blaubeeren und Kimmel 
— J. C. Ferd. Kertf cher in Schmiedeberg. 
Altes Zinn, Kupfer, Meſſing, Blei, 
Jul, Schmelz⸗ u. Gußeiſen und andere 
ö alle kauft fortwährend zu den höch⸗ 
den Preiſen C. Hirſchſtein 
am Burgthore, Nr. 201. 
Wen Cine Buchbinder wird diligt zu kaufen geſucht 


ben EN bittet man unter R. Elsner in Dittersbach bei Lüs 
— to einzusenden. 


Blaubeeren und Himbeeren 
lauſt fortwährend 


a Carl Sam. Häusler. 
Himbeeren, friihe und gefrocnete 


Blaube fortwährend 
Eden eren kauft fortwäh 


rd. Bäniſch vor dem Burgthore. 


E 


| Hhlrggelt Blaubeeren u. Wachholderbeeren 
8 8 fe: A 


Walter in Hermsdorf u. K. 


Getrocknete Blaubeeren 


7 Lehmann auf der Hellergaſſe. 


997 N — 


4682. Knochen werden in großen und kleinen Quantitä⸗ 
ten gekauft By in der Knochenmuͤhle zu Schmiedeberg. 


Zu ver miethen. 


4705. Drei freundliche Stuben nebſt Alkoven find mit, oder 


ohne Moͤbels, innere Schildauerſtraße Nr. 86 zu vermiethen, 
4696. Die bisher von der Frau Kreis: Chirurgus Güttler 
bewohnte zweite Etage, Schildauerſtraße Nr. 70, iſt zu 
vermiethen. £ a 


4742. Zu vermiethen 

iſt ein Keller in dem Haufe Rr. 387, Außere Schildauerſtraße. 
4699. Das auf der Roſenau frühere Controll⸗ Haus 
iſt zu vermiethen. Das Naͤhere zu erfahren bei E. Laband. 
4714. Zwei Stuben mit Alkoven ſind zu vermiethen, eine bald 


die andere zu Michaeli zu beziehen. Drathziehergaſſe No. 12. i 


4655. In dem Kaufe No. 310 zu Warmbrunn, an der 
Hauptſtraße belegen, ſtehen große und kleinere Wohnungen 
mit Gartenbenutzung bald oder zu Michaeli zu beziehen. 
4602. In No. 385 am Paradeplatz zu Schweidnitz iſt ein 
Gewoͤlbe mit Einrichtung, worin feit 20 Jahren Tuch⸗ 25 
Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft betrieben wird, zu vermiethen, 
und Michgeli c. zu beziehen. SE 

Das Nähere beim Kgl. Anktions⸗Commiſſarius Junge 
hans daſelbſt. 2 . 
4617. Eine bequeme Wohnung, mit köſtlicher Ausſicht in 
das Katzbachthal und Umgegend, enthält 5 Stuben inch. 
Balkon, Entree, Küche und 8 
Etage, darüber 2 Bodenkammern, unten zwei Kellerräume, 
iſt bald zu beziehen vor dem Saͤlzerthore bei dem 

Maurermeiſter Urban in Goldberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Die hieſige Adjuvantenſtelle wird zu Michaelis e. 


4675. 1 
bei freier Station 40 Rthlr. 


.. — —— TE 


4709. Anmeldungen zu dem zu Goldberg vakanten Poſten 
eines Lohn- Brauers bei dafiger Braukommune werden 
nur noch bis zum 20. dieſes Monats angenommen. 


4519. Gin geſittetes Mädchen, welches das Waſchen, 
Hlätten und Nähen gründlich verſteht, wird als Studen⸗ 
mädchen zum 1. October c. geſucht. 

Wo? fagt die Expedition des Boten. 

4723. Ein Bediente wird bald verlangt. 8 
f N Somniffionaiv G. Meyer. 
Lehrlings⸗Geſuche. 

4689. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt hat die Specerei⸗ 


Handlung zu erlernen, kann unter ſoliden Bedingungen 
zu Michgeli ein Unterkommen finden. Wo? iſt zu erfragen 


in der Expedition d. Boten. 


peiſekammer und Flur zweiter 


* — 998 


424. Ein Lehrling zur Gärtnerei findet ein gutes 4717. Nach nunmehr vollendeten Baulichkeiten, erlaube s 
Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer, ich mir hierdurch freundlichſt mein neu reſtaurirtes ca 
— — — - und Billardzimmer meinen geehrten Freunden, fo wie 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

4736. Ein routinirter junger Mann, der bereits ſeit neun 
Jahren in Tuch⸗ und Wollenwaaren⸗Geſchaͤften en gros ges 
arbeitet, und fi auf den Meſſen ausgebreitete Bekannt- 
ſchaft erworben hat, ſucht als Reiſender, Geſchaͤftsfüͤhrer 
ꝛc. zꝛc., ein Engagement. Sieht weniger auf Gehalt, als 
auf eine umfangreiche und angenehme Stellung. 

Derſelbe ſucht auch ein Engagement fuͤr die Leipziger 
Meſſe. Nur portofreie Anfragen werden Post restaute 
O. V. Landsberg a. Warthe erbeten. 


5 Gefunden. 
4668. Es hat ſich am 10. d. M. ein brauner Jagdhund, 
männlichen Geſchlechts, zu mir gefunden. Der Eigenthuͤmer 
kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebuͤhren zuruͤckerhalten. Sollte er binnen acht Tagen nicht 
abgeholt werden, ſo muß ich uͤber den Hund anders ver⸗ 
fuͤgen. Reichſtein, Baͤckermeiſter in Warmbrunn. 


Geld verkehr 
4741. 150 Thaler find fofort gegen genügende Sicherheit 
auszuleihen. Wo? iſt zu erfragen in der Exped. d. Boten. 


4732. Kapital = Geſuch. 

Auf ein laͤndliches wohlgelegenes Grundſtuͤck wird ein Ka⸗ 
pital von 3000 Thlr. zu 5 pet. Zinſen, bei Verſicherung 
vollkommener Sicherheit und puͤnktlicher Zinſenzahlung, ohne 
Einmiſchung Dritter geſucht. Zuſchriften werden portofrei 

unter Adr. A. B. an die Exped. d. B. erbeten, worauf das 
Weitere erfolgen ſoll. 


5 Einladungen. 

41719. Den werthen Mitgliedern die ergebene Anzeige, daß 
jetzt alle Sonntage Kraͤnzchen auf dem Scholzenberge ſtatt⸗ 
findet, wozu ergebenſt einladet. Der Vorſtand. 


4706. Sonntag den 19. Auguſt ladet zum Konzert und 
Tanzmuſik in die Brauerei zu Lomnitz N ein 
aumert. 


12 —— 
Feerteetereeerree:eegreettereeeree 
8 3436. Das Kaffeehaus zu Fiſchbach empfehle 
D ich Gebirgs⸗Reiſenden zu gütigem Beſuch. Hubner. @ 
5 222322232232232222:322222222222222322 


. Cours ⸗ Berichte. 


2 5. 5 p „„ MM Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. 95%, 
ern ene Gere echlef. Por. nene el. 101%, Br. | Lee Beieg t. 70% 
F eld⸗ und Fonds: purje. dito dito Lit.B.4pGt. 101, G. Coͤln⸗Minden 3½ pC. 170% 

a 2 3 = dito dito dito % pCt. MG. | Br--MWilh.:Rordb. 4pöt. % 
. 10 eichsd'or DET — Rentenbriefe 4 pCt. 96 / G. Wechſel⸗Courſe. - 
8 euisd'or volw. = 108½ Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 
Poln. Bank⸗Billets - 1% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 135%, Br. Hamburg k. S. 140% 
Deſterr. Bank⸗Noten⸗ 89 G. dito dito Prior. 4 pt. 9255 G. dito 21 Mon. = 148% 
Saba lc 3). Gt. 88¼ Br. | Oberſchl. It. 4. 3% pCt. 226%, Br. London 3 Mon. 6,17% 
Seehandl.⸗Pr.⸗ FR = dito Lit.D. n 191%, Br. dito k. S. — 7 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 102½ G. dito Prior. Obi. Lit u. Berlin. e 109 = 
Atte dito neue 3½ pct. 947), 4p St. 92% G. dito 2 Mon. = MU © 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Schleſ. * à 1000 rtl. 
37 t. = 


dem achtbaren Publikum zur guͤtigen Beachtung beſtens zu 
empfehlen. * 9 Müller, Gonditor 
4008. Einladung. er 
Künftigen Sonntag, als den 19, Auguſt, ladet unterteic i 
neter zum Tanzvergnügen bei gut beſetzter Hornmunt 
ergebenſt ein W. Blu mel, Brauermeiſter in Kauffung- 
F e nr e 
4660. Zur Kirmes bei der Buche 4 
lade ich meine Freunde und Goͤnner in Stadt und Umgegend 
freundlichſt ein und bemerke zugleich, daß Montag den 
20. Auguſt, oder bei nicht ſchoͤnem Wetter Donnerſtag den 
23. Auguſt Konzert⸗Muſik ſtattfinden wird. Für . 


Kuchen und gutes Getränk wird beſtens geſorgt ſein. 
eh. Schwenke, Reſtaurateur bei der Buche. 


® 
Schmiedeberg, den 10. Auguſt 1855. = 
4583. Mein neu und freundlich eingerichtetes 


Hotel zum braunen Hirſch 
erlaube ich mir allen Reiſenden auf's Beſte zu empfehlen. 
Goͤrlitz im Auguſt 1855. C. D. Göpfert. 


Setreide Markt- Preiſe. 8 


Weizen] Roggen | Gerſte [ Hafer 
el. fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 4 


— —— — —— — 


Der ſw. Weizen 3 
Scheffel |rtl.fg.pf- 


ö 415— 45 326— 2020 — 1 7 0 
Healer 45/— 3135| — 2. 20 — 205 — 117. 
Riedriger] 3 —— 215 — 3015 210 J 10 6% 
Erbfen: Hoͤchſter 3 rtl. — Mittler 2 rtl. 25 ſgr. 8 


Schönau, den 18. Auguſt 1955, 2 


Socher | 3]241—] 320 3020 — 215 1] 5 
Mittler 315 — 310 — 315 2)10/—] 1 
Niedriger 31 5— 3 —— 3 3-1 2] 5-1 1 41 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 5 ſgr. 7 
Butter, das Pfund: 6 fgr. 9 pf. — 6 ſgr. 6 pf. — 6 gr. 3 . f 

Breslau, den 15. Auguſt 1855. g 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15% rtl. bez. 


Oberſchl. Krakauer A pot. 86 ½¼ 85 
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